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Energische Diplomatie

Im Dunkeln
Bei einer Luftschutzübung wurde

das An- und Ablegen der Gasmaske
geübt. Als die Sache ordentlich ging,

Ich ziehe um!
am 20. März ins

Hotel Terminus, Olfen
E. N. Caviezel, Propr.

sagte der Leiter der Uebung, er
werde nun das Licht auslöschen und
dann sollten wir die Gasmaske im
Dunkeln anziehen. Gesagt, getan.
Einmal, zweimal wurde die Uebung im
Finstern wiederholt. Plötzlich drehte
der Leiter das Licht an und alle trugen

die Gasmaske, nur der Surema
hatte sie in den Händen. Der
Kommandant stellte ihn zur Rede: «Worum,

Surema, händ Ihr d'Gasmaske
nid a, währenddem sie alle andere

trägid; händ Ihr d'Uebig nid mit-

g'macht?»
«Herr Kommandant, Sie müend

entschuldige i ha im Dunkle mi Grind
nid gfunde!» antwortete mit ernster
Miene der Luftschutzmann Surema.

Ju.

Zürich!
Was! Wo häscht gseit! I will's nüd hoffe,

Mer händ-is doch immer im Helmhus tröffe!
Helmhaus-Konditorei-Café
E. Hegetschweiler, Zürich.
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